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Frühstück, Mittag, Vesper

Vollverpflegung
in Kitas
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Baustelle zieht weiter

Ortsdurchfahrt
Reetz fast vollendet
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Dart-Meisterschaft

FC Borussia lud zum
Wettkampf ein

SEITE 8

Gesundheitsthemen
im Fokus

Bad Belzig. Im Rahmen der Vor-
tragsreihe der Klinik Ernst von
Bergmann wird Dr. med. Julia
Möller, Oberärztin der Klinik für
Allgemein- und Viszeralchirur-
gie am 6. Februar zu bösartigen
Lebertumoren und Metastasen
referieren. Der Vortrag beginnt
um 16.30 Uhr im Konferenz-
raum F113.

Gesprächsrunde mit
Amtsdirektor

Brück.Der Seniorenbeirat Brück
veranstaltet am morgigen Mon-
tag, 19. Februar, eine Gesprächs-
runde mit dem Amtsdirektor
Marko Köhler. Los gehts um
14.00 Uhr im AWO Mehrgene-
rationenhaus Brück.

Nächster Termin am 20. Februar in Wiesenburg

Polizei klärt mit Beratungen
zum Einbruchschutz auf

Mittelmark. (pm) In der dunk-
len Jahreszeit steigt die Zahl der
Einbrüche erfahrungsgemäß wie-
der an. Doch jeder kann sich vor
einem Einbruch ins eigene Zu-
hause schützen. Im Rahmen der
jährlichen Sondermaßnahme
„BAO Luna“wird die Polizei wie-
der deshalb vermehrt für den Ein-
bruchschutz sensibilisieren. So
wird es auch in diesem Jahr in
der Polizeidirektion West zahl-
reiche Möglichkeiten geben, sich
zu richtigem Verhalten und tech-
nischen Einbruchschutzmaßnah-
men zu informieren. So bietet
das Sachgebiet Prävention ganz-
jährlich kostenlose Beratungster-
mine in den eigenen vier Wänden
an, um nach telefonischer Ter-
minvereinbarung direkt vor Ort
über vorhandene Haussicherun-
gen und individuell angepasste
Sicherheitslösungen zu sprechen
bzw. zu beraten.
Aber wo lasse ich mich bera-

ten, wenn ich erst plane ein
Haus zu bauen, oder zu sanie-
ren? Wo kann ich mich über si-
cherungstechnische Optionen
informieren, bevor ich Geld in-
vestiere? All diese Fragen wer-
den am Dienstag, 20. Februar, in
der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr
in Wiesenburg, im Quergebäude
am Goetheplatz beantwortet, wo
eine öffentliche sicherheitstech-
nische Beratung zum Thema Ein-
bruchschutz durch die Beamten
angeboten wird. Weiterhin bietet
die Polizeiinspektion Branden-
burg, Magdeburger Straße 52, je-
den Montag in der Zeit von 13.00
bis 18.00 Uhr an, sich in öffent-
lichen Beratungssprechstunden
bis voraussichtlich März direkt
beim Sachbereich Prävention,
der Polizeiinspektion Branden-
burg, Magdeburger Straße 52,
zum Thema technische Sicher-
heitsberatungen und Einbruch-
schutz zu informieren.

von Bärbel Kraemer

Bad Belzig. Die endgültige
Schließung der Kunsteisbahn ist
zumindest für die nächsten Wo-
chen vom Tisch. Gerettet ist die
im Land Brandenburg einmalige
Anlage jedoch noch lange nicht.
Die Entscheidung um die Zu-
kunft der 1995 an der Martin-Lu-
ther-Straße eröffneten Eisfläche
ist bis Mitte April aufgeschoben.
Bis dahin soll auch der von Bür-
germeister Roland Leisegang
(parteilos) schon im Winter 2016
zugesicherte – jedoch noch im-
mer nicht ins Leben gerufene
– Runde Tisch beraten haben.
„Der wird an den Fakten aber
auch nichts ändern“, so der Ver-
waltungschef in der Sitzung des
städtischen Sozialausschusses.
Während sechs Abgeordnete
nachfolgend dafür plädierten,
noch einmal alle Möglichkeiten
einer Rettung auszuloten, spra-

chen sich drei für die Schließung
der Anlage aus. Ein Abgeord-
neter enthielt sich der Stimme.
Mit Roland Leisegang sind es vor
allem Abgeordnete der Christde-
mokraten, die sich gegen eine
Sanierung der Anlage ausspre-
chen. Unter anderem mit Ver-
weis auf jährliche Betriebskos-
tenzuschüsse. „Es war eine
schöne Zeit mit der Eisbahn,
aber hier ist Schluss“, so Jür-
gen Gottschalk.
Marco Borchardt, der als sach-
kundiger Einwohner der Christ-
demokraten dem Gremium
beisitzt, erklärte: „Aus betriebs-
wirtschaftlicher Sicht muss
eine Entscheidung fallen. Es ist
doch eigentlich überhaupt keine
Schließung mehr. Wir riegeln
nur noch ab“. Ein Defekt an er
Kältetechnik hatte im Dezember
2015 das Aus der Kunsteisbahn
eingeläutet. Nach passenden
Fördertöpfen für eine Sanierung

der Anlage wurde seitdem nur
stiefmütterlich gesucht.
Borchardt wiederum wünscht
sich anstatt der Eisbahn an glei-
cher Stelle eine Multisportanlage
mit familientauglichen Angebo-
ten. „Eissport ist nicht mehr hip
genug“, so der Bad Belziger. Er
regte einen Ideenpool an, in
dem Wünsche der kleinen und
großen Kurstädter zur weiteren
Nutzung des Areals gesammelt
werden.
Doch das ging wiederum selbst
Leisegang zu weit. Letzterer plä-
dierte dafür, entsprechende Ge-
danken erst nach einer Schlie-
ßung der Kunsteisbahn zu
bündeln.
Die Debatte wurde durch den
Antrag von Ingo Kampf (SPD),
die Entscheidung um die Eis-
bahn von der Tagesordnung der
Stadtverordnentenversammlung
am 26. Februar zu nehmen, be-
endet. Vielmehr soll die Suche

nach Lösungsansätzen zur Ret-
tung der Anlage in den kommen-
den Wochen noch einmal inten-
siviert werden.
Während in der städtischen Ver-
waltung der Kur- und Kreisstadt
die Kunsteisbahn als Touristen-
magnet noch nicht erkannt ist,
geht man in Beelitz Ortsteil Fich-
tenwalde neue Wege. Dort wird
sich der Sportplatz vom 6. bis
11. März in eine Kunsteisbahn
verwandeln. Möglich durch ein
Kunststoffeis der Firma Barnim
ICE GmbH, das eine kostengüns-
tige Alternative darstellt.
Auf diese neue Chance für Bad
Belzig verwies dieser Tage Ma-
thias Täge, Beisitzer im Vor-
stand der Potsdam-Mittelmär-
ker Piraten. Die Verwendung von
Kunststoffeis erfordert keine Käl-
teanlage, sodass die Fläche mit
deutlich reduzierten Bereitstel-
lungs- und Unterhaltskosten be-
trieben werden könnte.

Schließung der Kunsteisbahn noch nicht vom Tisch - aber verschoben

„Es war eine schöne Zeit, aber...“
Vielleicht in diesem Winter letztmalig im Einsatz: Schlittschuhe in allen Größen können für das eisige Vergnügen aus-
geliehen werden. Foto: B. Kraemer

Bad Belzig. (pm) Wöchentlich
dienstags und donnerstags in der
Zeit von 8.00 bis 14.00 Uhr fin-
det im historischen Innenstadt-
kern auf demMarktplatz derWo-
chenmarkt statt.
Markthändler aller Art haben
dort die Möglichkeit ihre Waren
zu präsentieren und zu verkau-
fen. Um das Angebot für alle Kon-
sumenten so vielfältig wie mög-
lich zu gestalten, sollen möglichst
viele Händler und Gewerbetrei-
bende amWochenmarkt teilneh-

men. Es gelten die Bestimmun-
gen der Wochenmarktsatzung
und Marktgebührensatzung der
Stadt Bad Belzig, wie von Seiten
der Verwaltung bekannt gegeben
wird. Diese finden Interessierte
auf der Internetseite www.bad-
belzig.de im Bereich Satzungen.
Das Angebot des Wochenmark-
tes reicht von angebotenenWaren
des täglichen Bedarfs, Textil- und
Lederwaren, Haushaltswaren,
Blumen sowie Spielwaren. Die
Stadt ruft alle interessierten Händ-

ler und Gewerbetreibenden der
Region auf, sich am Bad Belziger
Wochenmarkt zu beteiligen, um
die Vielfalt des Angebotes noch
attraktiver zu gestalten. Dieser
Aufruf geht auch an Landwirte
und Kleinerzeuger, wie Kleingärt-
ner, welche die Möglichkeit ha-
ben, ihre eigenen Erzeugnisse auf
unseremWochenmarkt direkt zu
vermarkten. Die Teilnahme am
Wochenmarkt kann wöchentlich,
14-tägig, einmal im Monat oder
saisonal bedingt, (zum Beispiel

bei Kleingärtnern mit Obst- und
Gemüseangebot der Urproduk-
tion/Eigenproduktion) erfolgen.
Alle interessierten Markthändler
und Eigenproduzenten können
sich bei der Stadtverwaltung un-
ter den folgenden Kontaktdaten
melden oder eine schriftliche Be-
werbung abgeben: Stadtverwal-
tung Bad Belzig, Äußere Verwal-
tung, Zimmer 102, Herr Leich,
Wiesenburger Straße 6 in 14806
Bad Belzig, Mail aev@bad-bel-
zig.de.

Bewerbungen von Gewerbetreibenden und Kleingärtnern

Standplatz auf dem Wochenmarkt
Diese dicke Buche hat einen Umfang von 5,60 Meter. Foto: privat

Wo steht die
dickste Buche?

Fläming. (jul) Der Fläming-Rekorde-Wett-
bewerb, ausgerufen durch Günter Baaske,
geht weiter. Jürgen Neuendorf erklomm
mit einem Maßband die große Buche in
Welsigke bei Grubo. Er maß einen Um-
fang von 5,60 Metern und beteiligt sich
für den NABU-Regionalverband Hoher Flä-
ming-Planethal e.V. am Wettbewerb! Vor-
schläge werden im SPD-Bürgerbüro Gün-
ter Baaskes in derWiesenburger Straße 13
und unter pm@guenther-baaske.de ent-
gegengenommen.

Mehr fürs Geld.
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